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·vereinsfest mit neuen Akzenten 
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Feierstunde ~um 125jährigen Bestehen der Caniberger Turngemeinde 
In einem Jahresbericht sollen die positiven und negativen Seiten in 
den Abteilungen des vergangenen Jahres aufgezeichnet und eine 
kritische Betrachtung von den Mitgliedern durchgeführt werden. 

Der Vorstand hat in diesem Jahre seine Mitglieder viel mehr als in 
den vergangenen Jahren in Anspruch genommen. Sei es durch den Hallen­
umbau, 125-Jahre TGC, Wirtschaftsdienst oder gemütliche Abende außer­
halb des Sportbetriebes. Allen die hierzu ihren Einsatz beigetragen 
haben gilt unser herzlicher Dank ! 

Bestehende Übungsangebote 

Die Presse hat in dem halbseitigem Bericht zur Akademischen Feier­
stunde der TG bescheinigt, daß diese Veranstaltung hierzulande neue 
Akzente gesetzt hat. 

Deshalb muß das bereits bestehende Übungsangebot verbessert werden. 
Die Jugendarbeit sollte ebenfalls eine bereitere Basis einnehmen mit 
evtl. Bildung eines Jugendgremiums mit Eigenständigkeit. 
Die Presse- und Werbearbeit muß verbessert und erweitert werden. 

Damit diese Angebote erweitert werden können, sind wir auf Übungs­
leiter angewiesen. Es feµlen z. zt. in den Abteilungen Leichtathletik 
je ein Übungsleiter für die männl. und weibl. Jugend; Volleyball: 
Übungsleiter für die männl. und weibl. Jugend; Mädchenturnen: zwei 
Übungsleiterinnen; Tanzgruppe: Übungsleiter-(in); Knabenturnen: drei 
Übungsleitero 

Gegenwart und Zukunftsrollen: 

Erweiterung des Übungsangebotes (gemessen an der Stadt Camberg nach 
der Zusammenschließung mit fast 10.000 Einwohnern) 
Tennisfeld in der Halle, Trimm-Dich-Raum für Jedermann, Freizeitange­
bote wie Freizeitgestaltung mit Bewegung und Spiel in der freien 
Natur. Neues Vereinsleben mit dem noch zu schaffenden Vereinsraum. Wir 
sollten bereit sein: 

a) das Vereinsangebot so auszubauen, daß es in den verschiedenen 
Altersgruppen und mehreren Sportinteressen entspricht; 

b) neben dem Angebot für Mitglieder auch Aktionen für Nichtmitglieder 
durchzuführen (Trimmspiele, Kurse); 

c) die berechtigten Forderungen auf Unterstützung auch gegenüber der 
Stadt, Land, Bund mit geeigneten Argumenten nachdrücklich zu ver­
treten; 

d) bestimmte organisatorische Maßnahmen mit anderen Vereinen 
kooperativ zu lösen z.B. Werbemaßnahmen. 

Selbständige Jugend - mehr Leben im Verein? 

11Die selbständige Verwaltung der Jugendabteilung der Vereine bringt ein 
Vorteil mit sich. Sie aktiviert das Vereinsleben und gibt der Jugend 
die Chance, ihre eingenen Belange selbst ordnen zu können." (aus dem 
Fonm der Turnjugendführung) 

Es bleibt die Überlegung, ob wir in unserem Verein, wo doch viele 
Jugendliche arrangiert sind, ein solches Gremium ins Leben zu rufen. 

gez. Roman Pflüger 
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Jahresbericht 1973 d e s technischen Leiters 

Im Jahre 1973 wurden 9 Fachausschußsitzung en einberufen, davon 2 
als Hauptausschußsitzungen (Vorstand u. Übungsleiter). In diesen 
Fachausschußsitzungen waren im Durchschnitt die Hälfte der einge­
ladenen Abteilungs- und Übungsleiter anwesend. Im letzten Jahr 
kamen diesen Zusammenkünften besondere Bedeutung zu, denn neben dem 
Turnhallenumbau war zusätzlich noch das 125. Stiftungsfest der 
Turngemeinde im Sommer vorzubereiten und zu g estalten. Rückschauend 
kann man sagen, daß fast alle Abteilungsleiter und Übungsleiter, 
sowie ein Großteil d e r Mitg lieder sich für diese Jubiläum überdurch­
schnittlich eingesetzt haben, um dem Fest zu einem großen Erfolg 
zu verhelfen. 
Besonders das Programm der Festwoche hat bei der Bevölkerung unserer 
Stadt und auch in der näheren Umg ebung großen Anklang gefunden, was 
auch durch die hohe Zahl der Zuschauer bei den Sportveranstaltungen 
zum Ausdruck kam. Sportlicher Höhepunkt war sicher füe alle der 
Auftritt der Nationalriege der Kunstturnerinnen und das Bundesliga­
Volleyballspiel. Durch diese wegwe isende Gestaltung der Festwoche 
und d ie umfangreichen, auf huhem Niveau stehenden Veranstaltung en, 
haben der Turngemeinde viel Anerkennung und Sympathie eingebracht. 
Es lieg t nun an uns allen, diese Sympathien, die uns in den letzten 
Monaten auch einen noch st ärkeren Mitgliederzuwachs brachten, durch 
ein gutes sportliches Angebot in der Zukunft zu erhalten. 
Auch 1973 mußte der Übungsplan durch die Erweiterung des Sportbe­
triebes, sowie durch die Erhöhung des Trainingsaufwandes einiger 
Gruppen, wieder geändert werden. Nur durch die starke Nutzung der 
Schulturnhalle und der Bühne sowie aller Nebenräume in der Vereins­
halle war eine für alle Abteilungen annehmbare Lösung möglich. Nach 
dem zur Zeit gültig en Übungsplan werden nun in der Woche etwa 65 
Turn- und Trainingsstunden für unsere Mitglieder gehalten und hierbei 
fast 40 Übungsleiter und Helfer eingesetzt. Im Jahr 1973 sind von 
den Abteilungsleitern, Übungsleitern und Helfern ca. 5700 Stunden 
für den Sportbetrieb (Training, Wettkämpfe, Vorbereitung der Wett­
kämpfe, Betreuung bei Wettkämpfen usw.) geleistet worden. Dies 
sind wieder 230 Stunden mehr, als im vergang enen Jahr. Hierbei sind 
die vielen Stunden der zusätzlichen Mithilfe beim Umbau der Vereins­
halle und bei der Vorbereitung des 125. Stiftungsfestes nicht be­
rücksichtigt. 
Mein letztjähri ger Appell an die Mitg lieder, sich zur Entlastun der 
Übungsleiter in einer befristeten Zeit für den Übungsbetrieb zur 
Verfügung zu stellen, ist auf keinen fruchtbaren Boden gefallen. 
Zwar konnten aus den Abteilungen selbst einige Jug endliche zur Mit­
hilfe in den Übungsstunden ~ewonnen werden, jedoch durch den Abgang 
von mehreren Übungsleitern (aus beruflichen u. gesundheitlichen 
Gründen) ist in einig en Gruppen die Situation nun noch ungünstiger, 
als im vergangenen Jahr. Um in allen Abteilung en einen geordneten 
Übung sbetrieb gewährleisten zu können, müßte noch eine ganze Menge 
Helfer bzw. Übungsleiter (s. 11 In eigener Sache 11

) eingesetzt werden. 
Auf sportlichem Gebiet ist 1973, wie aus den Einzelberichten der 
Abteilung en zu ersehen ist, überwieg end nur Positives zu berichten. 
Aushängeschild der Turngemeinde ist weiterhin die Kunstturnriege der 
Turnerinnen, die sich in der Landesliga hervorragend geschlagen hat 
und in Hessen den 5. Rang einnimmt. Auch in der Volleyballabteilung, 
bei d~n Prellballern, der Leistungsriege der Schüler sowie bei dem 
Leichtathletiknachwuchs sind weitere Fortschritte erzielt worden. 

Nachdem nun ein ereignisreiches Jahr hinter uns lieg t und nach dem 
Jubiläum alle etwas kürzer getreten haben, bitte ich für das kommende 
Jahr wieder um rege Mitarbeit und gute Zusammenarbeit der einzelnen 
Abteilungen. 



Das Jahr 1973 war für die Leichtathletikabteilung der Turngemeinde 
wider erwarten recht erfolfgreich, konnten doch 15 erste Plätze bei 
Kreis- und Bezirksmeisterschaften erkämpft werden. Besonders ist 
zu loben, daß das Training im letzten Jahr sehr gut besucht wurde 
und die beiden Übungsleite::rr nicht immer in der Lage waren, alle 
Trainingsteilnehmer gleichermaßen zu betreuen. Die größte Anzahl 
der Aktiven und der Leistungsschwerpunkt liegt zur Zeit bei den 
Schüler und Schülerinnen sowie bei der männlichen Jugend B. In der 
Frauenklasse und bei der weiblichen Jugend A sind kaum noch Leicht­
athletinnen aktiv und in der Männerklasse wird fast nur Gesundheits­
sport betrieben. Für die Zukunft ist nur zu hoffen, daß aus der 
großen Zahl unseres leichtathletiktreibenden Nachwuches recht viele 
bei dieser Sportart bleiben und in einigen Jahren die Turngemeinde 
in den älteren Klassen wieder ein Wort im Sportkreis mitreden kann. 

Im Jahre 1973 wurden von den Leichtathleten der Turngemeinde 17 
Sportfeste besucht und davon 2 in Camberg sebst veranstaltet. An 
den Kreiswaldlaufmeisterschaften nahmen wir erstmals wieder teil 
und konnten gleich 3 erste Plätze belegen. Außerdem wurden bei den 
Kreismeisterschaften 7 erste Plätze, bei den Kreisschülermeister­
schaften 4 und bei den Bezirksschülermeisterschaften 1 erster Platz 
belegt. Der Sieg in der 4x100 m-Staffel unserer Schüler A bei den 
Bezirksschülermeisterschaften in Wiesbaden berechtigte zur Teilnahme 
an den hess. Meisterschaften in Viernheim. Dort mußte die Staffel 
jedoch trotz neuer Bestleistung im Vorlauf bereits ausscheiden. 

Höhepunkt für die Leichtathletikabteilung im letzten Sommer war die 
Ausrichtung des Jubiläumssportfestes am 4. Juli 73 im Rahmen der 
Festwoche zum 125jährigen Bestehen der Turngemeinde. Bei herrlichem 
Sommerwetter strteten über 130 Sportler und Sportlerinnen aus dem 
Kreis Limburg und angrenzenden Kreisen in Camberg und erreichten 
zum Teil hervorragende Leistungen. Allein von der Leichtathletik­
abteilung unserer Turngemeinde nahmen fast 50 Mitglieder an den 
Wettkämpfen teil und belegten 13 ertse Plätze. Lob muß hier dem 
Wettkampfbüro aus g esprochen werden, für das sich unsere Turnerinnen 
der Kunstturnriege zur Verfügung gestellt hatten. Schon kurz nach 
der 4stündig en Veranstaltung waren alle Urkunden und Ergebnislisten 
geschrieben und alle Punktberechnungen und Abrechnungen erledigt. 
Erwähnt werden soll auch der vorbildliche Einsatz unserer Schüler 
und B-Jugendlichen, durch deren Mithilfe für diese Sportfest eine 
neue Weitsprunggrube, sowie eine verbesserte Hochsprung- und Kugel­
stoßanlage errichtet werden konnte. 
Auch 1973 wurden wieder Vereinsmeisterschaften zusammen mit dem 
TV Niederselters ausgetragen. Diese Veranstaltung wird immer be­
liebter, denn trotz ungünsti ger Witterung waren über 80 Mitglieder 
der Leichtathletikabteilung beider Vereine am Start. 
Auch 1973 wurden wieder eine ganze Menge Vereinsrekorde in den 
Schülerklassen verbessert. Besonders hervorzuheben sind die Leistung en 
des A-Schülers lViichael Munsch über 100 m 12,3 sek, We itsprung 5,53 m 
und Kugel 12,01 m sowie die 4x100 m-Staffel der Schüler A (Mörl, 
Nitsche, Pförtner, Munsch) mit 51,2 sek. In der Bestenliste 1973 des 
Kreises Limburg stehen die Leichtathleten der Turngemeinde 8 mal 
auf dem 1. Platz, 4 mal auf dem 2. Platz und 9 mal auf dem 3. Platz. 
Hier noch einmal die Sieger bei den Kreis- und Bezirksmeisterschaften 
1973: Kreiswaldlauf:ineisterschaften: Schüler C: 1. Ingo Kahler; 
Schülerinnen A: Elsbeth Gregori,Kreisschülermeisterin; B-Jugend: 
TG Camberg (Heinze, Kasteleiner, Göbel) 1. Platz Mannschaft; 
Kreismeisterschaften: Frauen: Dagmar Kouril, Kreismeisterin im 
100 m-Lauf, Weitsprung und Speerwurf; Christel Gregori, Kreis-
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meisterin im Kugelstoßen . Männl . Jug end A: Karl - Heinz Spä ter, 
Kreisjugendmeister im 800 m- Lauf; Männl. Jugend B: Kreisbester 
im 800 m-Lauf; weibl. Jugend B: Hildegard Boller, Kreisbeste 
im Kugelstoß. Kreisschü lermeistersc haften : Michae l Munsch, Krei s ­
Schülermeister im 100 m- Lauf und Kugelstoßen; Jörg Nitsche, 
Kreisschülermeister im 1000 m- Lauf; 4x100 m-Staffel TG Camberg 
(Mörl, Nitsche, Pf örtner, Munsch) Kreisschülermeister. 
Bezirksschülermeisterschaften: 4x1 0 0 m-Staffel TG Camberg 
( Mörl, Nitsch e, Pf örtner, Munsch) Bez irksschü lermei s ter 

ge z. Wolfgan g Weismliller 

Jahresbericht der Hausfrauenabteilung 

Wenn wieder ein Jahr der Vergangenheit in der Gymnastik­
Abteilung angehört und man Bilan z zieht, so sind nach meiner 
Sicht n icht allzuviel erfreuliche Tatsachen festzust e llen. 
Zunächst möchte ich diesen jed och den Vorrang l assen. -
Hier habe ich den Haus fr auen Dank zu sagen, we lche fast immer, 
im verflos senen Jahr, 11 Ihre " Gymn ast ikstunden besuchten, wenn 
es galt, sich im Verein in irgend einer Form nützlich zu machen, 
wie zum Beisp iel bei unserem 125j ähri g en Fest, indem viele 
Fr auen sich spontan beim Stühle und Tische abwaschen betätigten, 
sov.Jie den Sc hankr au m in sauberen Zust and versetzten. Bei der 
akademischen Feier so g ekonn t die Gäs te bewirteten, beim 1.rlurst­
verkauf sich zur Verfügung stellten, sowie bei dem Wandertig 
ein Teil mit von d er Partie waren, auch bei dem Jedermannsturnen 
hatten sich ganze zwei Frauen beteiligt. Zwei Wanderung en 
wären noch zu verzeichn en, eine im trockenen Zustand , die zweite 
in einem zünfti g en Regen . Jedoch hatten die 1 3 Unen t wegten 
sich es nicht nehmen lassen, das Ziel 11Neumühl 11 bei Dauborn 
in g erader Haltung anzusteuern: Dort selbst fand dann eine 
Trroc kene Campannie von außen statt, wo gegenüber mit heißen 
Getränken der inneren Unterkühlung zu Leibe g erückt wurde. 
Somit wären die positiven Feststellungen sc h on erwä r mt. 

Was an negativem zu berichten, ist von meiner Sicht eine 
Meng e. Zunächst h a t der Besuch der Gymnastikstunden im ver­
gangenem J ahr erheblich g e g enüb er 1972 nachgelassen. Weiterhin 
die Mitg liedschaft, t e ils durch Verzug, wo wir ga11z besonders 
das Wegziehen von unsern so treuen und begeisterten Hausfra uen 
Hannelore Liebest und Doris Rosenfeld er sehr bedauern. Der 
weit ere Schwu nd der Hausfrauen -Abtlg . ist von mir nur so zu 
erklä ren, daß diesen Wegg eb l iebenen schlechte cha r akterlich e 
Eigenschaften vorzuwerfen sind, wi e unzuverl ä ssig , bequem, 
träge, um nicht zu sagen faul. Ich begreife es einfach nicht, 
daß man sich erst entsc hließt, etwas für sein Wohlbefinden 
zu tun, um dann nach einig en Stunden wieder die Flin te ins 
Korn zu werfen. Hier muß man wohl s agen: der Geis t ist willig, 
aber das Fleisch ist schwach. Nun wie dem auch sei, mir tun 
d iejenigen leid, bzw. ich habe Ac htung vor denjenigen, die 
ständ ig, fast das ganze J ahr dabei sind, die auch Familie 
und Kind er haben. Warum das die obengenannten n icht können, 
begreif ich einfa ch nicht. Nicht nur die soeben d ar ge l gte 
Misere veran laß t mich, diese Abteilung aufzugeb en, auch mein 
Gesv.ndheitszustand erlaubt es mir n icht mehr, diese Abtlg . 
weiter zu führ en. Mein Versuch, eine Frau aus den Re ihen 
dieser Abtlg . zu bewegen, mich weni gs tens zu unterstüt z en , 
schlug fehl. Ich bitte den Vorstand, dafür Verständnis auf­
bring en zu wollen, daß me in Entschluß mir sc hwerviel, ab er nicht 
zu umg ehen war. In der Ho ffnung , irgend eine Lösung für diese 
Abtlg. zu finden, schließe ich meinen Jahresbericht. 

gez. Konrad Prinz 
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J a hresbericht der J·ug endarbei t 

Das Gros der Jugendarbeit wurde in diesem Jahr von den einzelnen 
Abteilung en geleistet, was sich in starker Exuansion eini,:r-er 

L Ü 

Abteilung en äußerte. Hier gebühi„t der Dank des Jugendwartes· 
den Abteilungs- und Übungsleitern für die vorbildliche geleistete 
Arbeit. 

Die ,Schülerinnen Tanz gruppe kann auch in diesem 
auf schöne Fortschritte und Erfolg e zurückblicken 
die beiden Auftritte anlä.ß lich unseres '125jährige; 
festes und der Camberg er Kerb. 

Jahr wieder 
so z.B. 
Stiftungs-

Leider mußte ich aus beruflichen Gründen im November 73 
die Führung der Tanz gruppe niederlegen und darf vielleicht 
an dieser Stelle darauf aufmerk:sam machen, daß dring end ein(e) 
Nachfolg er(in) g esucht wird, der einige Stund en seiier Frei­
zeit mit 18 9-1'1j ährigen Mädchen auf . dem Tanzparkett verbring en 
will. 

Mit Turnergruß Urban Gubisch 

Jahresbericht des Musikzug es der Turng emeinde Camberg (ZN 
1;4~:.: ... J 

Die Arbeit des Musikzuges st and im '1. I-:I albj ahr ganz im Zeichen (,~) 
der 125-Jahr-Feier der TG Camberg. Dem damali g en Stabführer 
Alois Reiss war keine Arbeit zuviel, wöchentlich zur Probe 
von seinem neuen Wohnsitz nach Camberg zu kommen, um die 
Proben zu leiten. Hauptaufg abe des Musikzug es wa r es, den 
11 Tag der Musik" - s p äter '1Musikzug-Festi val" g enannt, zu ge­
stalten. Bei diesem Treffen der Musikzüg e waren 14 Vereine 
bei uns zu Gast, was in erster Linie darauf zurü ckzuführen 

,<•··••.a.r-
• .o::! :1 '•·"' -

war, d aß der Musikzug sich in der n ä heren und weiteren Um- es -:-,~·-•; 
g ebung einen guten Namen durch seine Auftritte g emacht hat. t.:.:, 
Leider litten die Veranstaltungen in der Turnhalle sehr unter - ~~ 
der Hitze des Tag es, sodaß der Besuch n icht g anz den Erwartung E (~:.;:-5' 
entsprach. t;·;, -,, .... 

Z~m Auftakt des Jubiläums umrahmte der Musik zug die aka- -rf-:,..:: .. :-,-
dernische Feier am Freitag mit gekonntem Spiel. Zu diesem ~p:::.3 
Termin wurde auch die neue Uniform d es Musikzug es vorgestellt. t~::,:i 
Weiter wa r der Rahmen beim .Schauturnen der Oly mp ia-Rieg e zu ({?,:3 
bestreiten. Zum Ab .schluß der Sportveranstaltung en h a tte der - ·-··- _ 
Musikzug bei d.em Nachmittag "Bunte Wiese" für ,i ede teilnehmend E:;;

0
..:::'. 

Gruppe das pass end e Stück p arat. Dertradi tionelle "Dämmer- '·-~;:;"~~ 
schoppen n wurde vom Musik zug und der aus dem Musikzug hervor- ~~:::'.~ 
geg angenen Tanzkapelle bestritten, und fand allseits guten 
Anklang. 

Während der Festtage fand a uch eine WachablBsung an der 
Spitze des Musikzug es statt. Alois Reiss stellte s.ein Amt 
we g en Wohnung s wec hsel zur Verfügung , sein Nachfolg er wurde 
~ein Vorg äng er Herbert Schmitt. 

Die weiteren Termine dieses Jahres waren: Feuerwehrfest 
(Umzug und Dämmerschopp en), Kommers des TuS Mi chelbach, Mar­
tinszug, einig e St ändchen, Besuch des Land esjug endlehrg ang s in 
Wolfshausen, sowie ein zünftig es Grill-Festival. Die Nikolaus­
feier wurde in diesem J ahr in der Abteilung intern gefei ert, 
und das vorweihnac htliche Musizieren fand im Rahmen des Weih­
n a chtsbazars der Camberge r Jugend statt. 

Die Mitg liederentwicklung war in diesem Jahr p ositiv. Der 
Zug h a t zur Zeit 31 aktive Musiker auf der Bühne, und 10 Ju­
g endliche in der Ausbild ung , zusammen 41 Mitg li~der. 

Abschließ end möchte ich mich bei meinen Übungsleitern Jupp 
Frings, Wolfgan g Sturm, HeinzP euser, Christo p h Peuser, Iris 

t~_J"j 
~<:-··_: --~ 

rr:,::_~,-, 
r;~.:.-:.:.· 



Schmitt, und bei dem Jug endwart Siegfried Köpper bedanken, 
die i mmer v orbild lich mitg e arbeit e t h aben, und ohne d eren 
Hilfe eine so g ro ß e Abteilung nicht zu leiten und auszu­
bilden ist. 

g ez. Herbert Schmitt 

Jahresbericht - Mädchenturnen 5.-8. Schuljahr 

Die Teilnahme an den Turnstunden ist den Jahreszeiten entspre­
chend sehr unt e rschiedlich. Im Sommer ist die Teilnehmerz ahl 
sehr gering, im Winter gut. Aus diesem Grund konnten diese ~ 
Jahr nur 6 Kinder der Gruppe zum Gaukinderturnfest g e s chickt 
werden. 

Zum 125j ä hrigen Jubil äum zeigte die Gruppe je nach Alter 
eine Boden- oderTrampolinübung. 

Auf Wunsch von Frau v an de Pas wurde die Turnstunde auf 
Mont ags, 16.30 - 18. 00 Uhr, verlegt. 

Am 10. 12. 73 feierte die Gruppe eine Nikolausfeier im 
Neb enraum, wo ein g emütliches Beisammensein mit Spielen 
stattfand. 

Die Turngeräte sind, bis auf die Gymnastikbälle, die ohne 
Luft sind, und Keulen, die nicht g enügend vorhanden sind, 
zufriedenstellend. 

C .i. m b c 1· g- (cip}. - l'.Ii t e inem g-11t 
hc~ u chtc~1 D~i.n n ne.r sc·hopJi en sind d ie 
~rn !re {!es rTnrn g·crnci.ade- J nbiEi.tfrn.~ ~i: u 
I~nC::.c ~·cb""au ;.;-~D . Z u v or ha.tt c c1ic ~ki­
.1\.t lcllnn~ jhrca • ··vo lks , v~l1u1crta g gc -• 
star~~:~t, dein -·· , vi e a.ueh a!lcn a.ndc1· c:1 
··ver:u1~tJ. Hunrrcn •- ei n v ol!c r :i~ r r o·lg 
11csdü~~!e11 , v.a r . 2 20 'l'c iLDclnnc1· n1 1~eh­
t cn sich a t: f di!n 1 5 1{Llrnne tc~: ]an r.~cn 
-~\'c.g- dilrch <len St.a.t.Ihvn ld. und dessen 
;t; a e1t a r gcn1arku ;1 gc1L 

g ez. Roswitha Lenz 

Jahresbericht der Skiabteilung 

Der Skiwinter72/73 hat abermals seinen Namen nicht verdient kein Schnee, 
folglich kein Bericht, dem so ist es nicht. Ein zwar kleiner Kern der Abteilung 

( ' ist das ganze Jahr über tätig, sei es bei Wanderungen, Waldläufen insbesonders 

aber bei der allwöchendlichen Ski-Gymnastik, an der sich Jedermann ER und SIE 
betei I igen können. Viele Neuzugänge beweisen die Berechtigung der Abteilung, 

zugleich auch Er.folge die nicht zuletzt dem Trainer Helmut Thies zuzusprechen sind. 

Ebenso wurde ab Oktober eine Gymnastik für Jugendliche in der Schulturnhalle 
durchgeführt. 

Die Skifreizeit vom 26.Dezember 72 bis 7. Januar 73 in Schladming mit 90 Teilnhmern 

aus dem Kreis Limburg, davon 62 Vereinsmitglieder der T. G. Camberg wurden von uns 

betreut. Eine zweite Wintersportfahrt im März nach M adesimo 26 Teilnehmer waren 

gesellschaftliche und sportliche Unternehmen und gl eichzei ti g Höhepunkte der Abtei I uns 

Am 20. / 21. Oktober ver.anstal I teten wir ein Wochenend Jugendlager am Feldberg. 
Zu erwähnen wäre noch die Ausrichtung des Volkswandertags anläßlich des 125 JährigE 
Bestehen der T. G. 

In der Hoffnug auf einen neuen besseren Winter sage ich allen denjenigen herzlichen 

Dank die bei Arbeitseinsätzen oder Vorbereitungen in der Abteilung für Ihre bereit­
willige Mitarbeit. 

gez. Ernst Lenhart 



Jahresbericht der Volleyball 

In den beiden letzten iahren best~ tigte sich die Volleyball-Abteilung 
zunehmend als eine aktive und erfol ~reiche Abteilung der TG Camberg. 

Sie besteht zur Zeit aus etwa 30 Jugendlieben und 15 Senioren. 
Als sehr positiv darf man die Spielergebnisse der 1. M2nnscha.ft sehen, 
welch e ihre Spielstärke erheblich steigern konnte und deswegen, 
sowie durch ihr diszipliniertes Auftreten, i nmer ein gerngesehener 
Gegner ist. 
In„ Zahlen 2us gedrück t - nach Unterl a_gen derSni Pl heri chtsbogen -
wurden 46 Spiele bestritten. Davon k onnten 35 Sie ge verbucht werden, 
dagegen stehen 11 Niederlagen.Einige Tr~m.ingsspiele mit anderen Ver­
einen sind hier nich t mitgezählt. 
Stolz sind die Spi eler auf den Gewinn des Vereins-Wanderpokal-Turniers, 
sowie des Stadtpokal s der Stadt Camberg. Beides sind Wanderpoka.le, 
wel che in diesem Jahre neu ausgespielt wurden. Hier sollte noch er­
wähnt werden, daß bei den Pokölturnieren spielstarke Mannschaften 
wie TV Braunfels (Hessenliga) ,mn Blau-Gold Frankfurt geschlagen 
wurden. 
Ein Höhepunkt in der Gesc hichte der Abteilungdürfte der 2. Juli 73 
geweswn sein, wo zur 125 Jahrfeier des Vereines der OSC Höchst und 
Neuwied als Bundesligamannschaften ein Demonstrationsspiel bestritten, 
welches bei voll besetztem Hause sehr begeisternd verfolg t wurde. 
An dieser Stelle bedankt sich die Volleyballabteilung bei den Ver­
antwortlichen des Vereins für diesen gelunf!, enen Abend. 

Am 15/16. Dezember fand in der ei genen Turnhalle ein Schiedsrichter­
lehrgang des HVV ~t.att. 

In der jet z t laufenden Punk trunde liegt die erste Mannsc '~ aft gut im 
Rennen.Nach schwachem Anfang steigerte sich das Team und steht zur 

' Zeit, nach dem letzten Spieltag E~ 8.12. , durch einen Sieg über den 
bisherigen zweiten - Blau Gold Ffm - in dessen Halle, nun a.uf dem 
zweiten Tabellenpiliatz. Sportlich noch höher zu werten ist di e knapp e 
3: 2 Niederlage gegen Bad Soden, diese Mannschaft gilt in uns·erer 
Spielklasse als haushoher Favorit, sie wird durch den ehema.ligen 
Bundesligasp ieler Hain trijiihiert und verstärkt und ha t in dieser 

\ Runde noch keine Niederlage erlebt. 

Durch persönlicr es Engagement von Heinz Ott wurde eine Wettkampf­
gerechte elektronische Anzeigetafel in der Halle angebracht. 

An Übungsleiterstunden und Aufwendung en für die Abteilung wurden 
vom Abteioungsleiter ca.300 Stunden und durch Helfer noch zus ä tzlich 
9o Stunden getätigt. 
Um die Jugendlichen und die Damen zu wettkampfmäß i gen Leistungen zu 
führen, wird die Abteilung sich bemühen, geeignete Personen zu finden. 

Zum Schluß d 2nke ich allen, welche sich in irg end einer Weise der 
Abteilung zur Verfügung gestellt haben. Besonders den Freunden, die 
die Mannscl1aft durch begeisterndes Mitgehen als Zuschauer wesentlich 
unterstützt haben. Erwähnt sei ebenfalls, da.ß sich i mmer wieder Mit­
glieder der Abteilung - besonders Jugendliche- zur Verfügung stellen, 
wenn der Verein zur Mitarbeit 8ufruft. 

Mit snortlichen Grüßen 

. _· ,? ~ t' 
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Für 7 Abteilungen 65 Stunden 
Der neue Übungsplan der Turngemeinde Camberg in Kratt 

Jahresber.i.cbt der männLiche n ·; ,eif; t uwz:srieRe .• 

In dj_e sem Jahr betei li g cen s ich ci.ie S c1niler d.er Lei.Dtungbrte ­

ge wieder ::3-n de11 Runde:nwet tkampfe:r.1 de s Gaue s . Währe.:nd :1m vor- · 

angegan ge nem Jahr die Devise galt dabeizusein , konnte in dia~ 

~;em Jahr in d e r Gchwiicheren ;SchiilerP.~ruppe. L 6 - L '7 ein 4 •. 

]?l at z erturnt werden . An den e.inze lnen Wettkampf-tagen w1;.rden 

fol gende_ I~r- gebrüsse erzi.elt : 
Montag: 16-18 Uhr Mädchenturnen 

(5. bis 8. Schuljahr), 18-19 Uhr Lei­
stungsriege A weibl (Halle und Büh­
ne), 19-20.15 Uhr Leistungsriege A (nur 
Bühne), 18-20 Uhr Musikzug (Neben­
raum), 19-22.30 Uhr Volleyball (Ju­
gend und Senioren). 

/] 
1 • j .n Elo. dEi1na1: 

Am 9. in Niederbrechen 

'.) . J:'1Gt z 

4 . :E"Jla tz 

A.111 in Gamber- g 

Am 11 . 11 . in Dauborn 

A.;n i.n Vi l l mar-

() . J?latz (11JJ.s .fa 1 1 d.11rcl1 l:i:rippe) 
7-. 
./ . S~a,: ~7-18.30 Uhr Sk:i.abteilunc 

(Skigymnastik), Schulturnhalle CUG) . 
Sonnt-,: 13-115 Uhr Volleyball (nach 

Bedarf). 

Im kommenden Jahr ist ge pJ.o.nt , diese ]Vlan:n.~Jcha:ft in der lc:::L -

m:L t einer neue:n. lVIanm, c h af t :.Ln d e r Gruppe., L 6 - L '? zu st:-n·t en . 

au.s vetra. a_;e n ),. 

.A.Jn :i n 
~-) (";, 

C,.() . A.pr :i.1. in 

i\.ill 

Am. 

·tienstag: 16-17.30 Uhr Leistungsrie- nen (1. u. 2. Schulj.), Schulturnhall1 
~- D weibl., 16-17.30 Uhr Leistungs- (UG), 19-20.15 Uhr Mädchenturnen (3 
riege C weibl., 16-18 Uhr Talentgrup- u. 4. Schulj.), Schulturnhalle (OG), 19-
pe Sportamt Limburg, 16-18.15 Uhr 20 Uhr Jugendgruppe Volkstanz (Nei 

1 ~ , rl •:> .,... -h r."' ~, "i-, Leistungsriege B welbl. (nur Bühne), 18 benraum), 19-20.30 Uhr ~ichtathletik, 
JJ „ Etu -::; -'- -~·-•· v-'--' ~'bis 19 Uhr Leistungsriege A (Halle und training (ab 20 Uhr nur 1m Gewtcbts­

V :L11mar 
Bühne), 19-20.15 Uhr Leistungsriege A raum), 20-22 Uhr Prellball, 20-22 Uh 
(nur Bühne), 18-19 Uhr Mädchentur- Musikzug (Nebenraum, Keller, ab 20.31 
Freitag: 17-19 Uhr Leistungsriege B, Uhr Gewichtsraum), 20.15-21.30 Uh 

18-21 Uhr Leistungsriege A (Halle und Hausfrauengymnastik, Schulturnhall, 
Bühne), 18.30-20 Uhr Leistungsriege (OG). 
männl., 20-21.30 Uhr Turnerinnen, Ju­
gendturnerinnen, 20-22.30 Uhr Jugend­
turner, Turner, Altersturner, 20-22.30 
Uhr Musikzug (Nebenraum, Keller), 19 
bis 21.45 Uhr Volleyball, Schulturnhalle 
COG). 

Donnentq: 16-18 Uhr Leistunprie­
ge B, 18-20.15 Uhr Leistungsriege ). 
(nur Bühne), 19-20.80 Uhr Leichtathle­
tiktraining (Vereins- und Schulturnhal· 
le), 20.30-22.30 Uhr Prellball. 

Ere.i c h ten zti.friede .n sej_n 1;:;~nnen . . Liie ,Jun gen E, :Lnd mi t ,3ehr v ie 1 

r, ten Jab:e ohne we s entJj_c.he Brh:ihung de .r il1r airüngsstunde aus -

re:Lel1e.r1de }TcJrt~sc1:1r1 i-C t;e __ ma che11 -,,e r den de.nn ö .. i e Ge st1r1dh.e t ·t Cter 

K.inder ist Haupt gebot . Aus die s e m. Grund v,1.1rden Ln diesem J .r:ihr 

orstm.als 8 Jungen d 1.1rc h d.j_e Verrr..ittlung d er brun:i van de, .i?a s 

s p artärztlich u n t ersucht . 

ge z . Raine r bch~icht 
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sond9rn r~den so l lte . I n d i esem Jah r i st mir der Mange l 
..., -. 7 

a ·1··1 
7
L"'ny,p7 .o·-c17 c, i tP-Y-11 beso :1. 1 e r au. ge18. l. J.en • 

• J.. ) i-,.. l. _..:,_ _0 1_,. _ _ . ,, - l f ' • 
"ve••,y, ·i 0 d;:::ib.:> i von 11 i r ans.c0ehe , S '.) möchte i cn r9,g n ? wi e 
l , .L .!.. • .I.. __ ._, ..1.. _.. ,__,. _ -- ~-.... :::· _ - - O , Tr • _.. .i . , . _; • · ,:::, ~ r:"1 ° C 

be i ein:,r . GrD.pp:,~1~:rc?;,;8 ~~:~l 30 :- 4-- /~ l lf~l~~-~-_e~~l- ~~-~ :::~1 '.~~~~: .; .]-, 
T ·v.r•n ..L.. -~c.1 ·1 11i"l rT1i)O-! C'1 c,,"'7: 1 so ll? -L!. l <.1 ..L. G:::i~l. J"te .L-'- ~ . il.O~--- u\., .!.. C u 

. ____ L, _i · - -·. - b •.• 0~ - _- _ , .. - - -- . • • 'fl · - . ··+·· . a ,, rb 7:-.;, -1~-'- . 
e:i.ri;n::i. l kurz ly:; s c: .nrc i oen 1 vn e •= i ne -'-- t..1r11s.., 1..1t1~c- a, -- -- -,~\ . ". 
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·Narte·t darauf , da3 di e ':: urrist1.uHie Pni li eh 
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i s 18 Uhr 15 . a1J_f w::irmen (" d1 rch ~-ya~a.s t i k , Sp ie l e 
1J_t11 Tanz )\. 
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v on 1 ..., is 20 TJhr grö?,·•~ent:2i l s Tfö.s_che·-;
1 

d:i.2 s,:; .i.1on c--':'it -..;a. 
J a l:.1 en zt.1 mi:r i n di e ~'urns tanc· e k :flm,?.:n. Wi r s ind b.lso 

a 1).fe i nander e t n 0 espi e l t , i .nd d i e T1-.1.rns i:nnde verli=i.u G i mmer 
zur vo l sten Zufri edenhe i .• 
Wi e i n j edem J ahr waren ~i r auch i n di e3em Sommer wieder 
a m Gauki n crtu rnfes t . Flir 'i e Kinder geht e s dabei weni­
u.m das Turnenv o. l s um den Spaß. wU. den sie d&b e i wi r ldi ch 
S? i nmal e inen Pre i s gewi nnP.:·1, w:=i. reü ·i nat U.rli ch mä cht ig 
sto l z 1u1d hät t en wahTsche i n J.j_ cl1 :1uch e i nen 3;r ·· ßeren. An­
sporn zwn Trai n i eren . 
I c __ c enke , aß d'.'3.s Turn-~: den Kinde r n , t ro t z de r Fehlen.­
d en Ub:;.ngs l e i. t e~ unrl d e r f ehl .n en Kc f o lge, Spaß g em:3.cht 
hat u n ho ~·f-e , daß eö aue:h wej_ ;s=n•.hin Go b l eibt,. 

TGC-Erfo!gslrninerin Brun i van de 
Pas: ,.Ich hin seit 17 .fahren auf das 
engstC r:1i t Can-1bcrg vcrbund .:: n) ich ha-­
be in dieser Zeit nie erlebt, daß 111,nJ die 
großartige J{ ulisse cles Arnthofcs für 
ähnl.iche i\u1'l\ihrungcn bern.1 '.;:t hätte. 
Dies hi e r ~olll:c kein Einzelfall bleiben." 
Ein treuer Kw·gas t: ,,Oflers solch? Atif­
fi.ihrungen irn Amthof, cla :1n i~t ·uns 
Carnbcr:~ nod1 einn1al so viel "'ert." 

Eine Cmnbc:rgeriri: ,.Da ~. war ;:auber-­
haft. Ein hist c; risd1es Spiel ;:1.i__tf dern 
Ori;~irndsd,aup latz. Ich h abe ,luch ;:u:1 



Berichtsjahr 1973 

Bericht:; der weibl. Leistungsriegen Leitung: Brunhilde van de Pas 

Diec vergangenen Monate waren für die Leistungsriegen die arbeits­
reichstenp aberr auch zugleich di~ erflolgreiehstem seit Besteherr1 
der Abteilung. Um in etwa einen Überblick zu geben, habe ich meinen 
Beric:ht /in folgende: Punkte aufgeteilt:•' 

Straktu:i:r 

Struktur der AbteiJlung: 
Wettkämpfte 
Jubi]äumsveranstaltung 
Spenden 
Kritisch~ Anmerkung 

der Abteilung 

Mittwoch: 14-16 Uhr Turnen Mutter 
und Kind (14-15 Uhr 3- bis 4jährige, 
15 bis 16 Uhr 5- bis 6jährige), 18-20.15 
Uhr Leistungsriege A (nur Bühne), 18-
19 Uhr Knabenturnen 1. u . 2. Schul­
jah'.r, Vereinshalle, 18.30-20.15 Uhr 
Knabenturnen 3. u. 4. Schuljahr, Schul­
turnhalle (OG), 18.30-20.30 Uhr Lei­
stungsriege männl., 20-22 Uhr Musik­
zug (Keller), 20.30-22 Uhr Skiabtei­
lung - Turnen Er und Sie. 

Zu% Zeit gliedert sich die Leistungsriege folgendermaßen: 

A Riege Landesligamannschaft 8 Teiln. Training tägl. 2 Std~ 
Trainer:van de Pas,GoSchmitti,Krenik 0, 

B Riege Schülerinnen B-Rd:, 1 o Teilno Training wö ~l 2 x 2 Jl/2 Std. 
Trainer: van de Pas u ~1A-Riege 

C - Riege Nachwuchsmannschi ~ 1~ Teiln·;'. Training wö•~1 2 x 1 1 / 2 Std;· 
· Leitung:Krohm Ute · 

D Riege Turnküken ( 6+7Jahre) 9 Teiln. Training wö. 1 x 1 1 /1 Std~, 
Leitung:van de Pas Carmen 

Kampfrichter: Hildegard Schaafp Brunhilde van de Pas (HTVoLizenz) 
JPiarlies Buckpesch~ Ute Krohm 11 Angelika Schinkmann, Carme1 
van de Pas 11 Monika Thuy o' 

Wettkämpfe 

- Hess 0 'Schülerinnen-Mannschaftsmeisterschaften am 1o.3.73 in Hanau 
5':o Platz(13 Mannsch•~~) Kremer Monika, Noll Margret, Falkenbach 
Steffi und Krohm Edda. 

- Hess.Jugenturnerinnen-Mannschaftsmst . am 1103.73 in Hanau 
7~1 Platz ( 14 Manns eh.) van de Pas Carmen, Roth Cornelia1 Enenkel 
Gabi und Kremer Monika. 
Gaumehrkampf smeisterschaften a, 1 5.'if7.: 73 in Weilburg; 
Jugendturnerinnen: 1. Schinkmann Angelika 

2o Enenkel Gabi 
Schülerinnen: 1-. .. van de Pas Carmen 

2~ Noll Margret 
- Nordhessische Vereinsmannschaftsmeisterschaften 20010.73 Eschwege: 

~ , Platz ( 6 Mannsch0 . )Schinkmann,Kremer,Noll,Enenkel, van de Pas 11 
Falkenbach und Roth.,· 
Der 2. Platz,: bedeutet die Qualifikatiom zur HessoMeisterschaft;! 

- Gaueinzelmeisterschaft Leistungsstufe Yo und VIo-1609. 73 in Runkel 
L.v.· 1. Noll Margret 42 Pkt. von 6 Teilno mit 9,8oPktoVorsprung! 
Lo VI. 1 ·; · Bös Annette 28, 80 m van 33 11' ( 1963 ! Jüngste Teilnehmerin: 

310' Krohm Edda 27~9o" 
5'.i1 Angel Uschi 25, oo'-' 

t!I . Hradetzky Heike~- 21, 35 Pkt. 
15·~· Jesch Astrid 18, 95 Pkt. 
17. Gieshold Bettina 18 11 40 Pkt~ 

Sämtliche Höchstnoten an den einzelnen Geräten gingen an die TG.MädeJ 
- · Nordhess10Einzelmeisterschaft; am 2o.1 o. 73 in Eschwege 

2,0; Angelika Schinlanann ( 29, 45 Pkt o) und Durchbruch zur hess'.1Spi tze ! 
9.1 Noll Margret (Jg. 61 ) 11 12.Kremer, 22.Enenkel, 330 Falkenbac.h 
36.van de Pas Carmen von 55 Teilnehmerinnen! 



( 

Hesso Vereinsmannschaftsm:aisterschaft.en am 1 Oo 11 •. 73 in Darmstadt . 
5-: Rang Schinkmann 11 Kremer,Noll,Enenkel,Falkenbachp Wollnick Silviap 
(Krenik) van de Pas c. und Roth Co 
Einladungsturnen 125 Jahre ACT . Kassel am 21011073 in Kassel 
3•:: Rang ( 5 Mannscho) Kremer 2~~:, van de Pas 7 o, Falkenbach 8'.;1 und 
Bös Annette 12'c;' · 
Schülerinnen B~Runde Turngau Mittellahn. 
1o Rang und zum 5oMal in ununterbrochener Reihenfolge konDte der 
Titel verteidigt werdnen.Mit 16,35 Pkt. Vorsprung gewinnen Krohm 
Edda, Bös Annett e , Scharr Lieselotte, Angel Uschi,, Hradetzky Heike , 
Jesch Astrid und Gieshold Bettina. Für die beste Mannschaft über­
reichte der Bürgermeister (Enzmann.} der Stadt .Camberg einen silbi 
Wandteller und würdigt,e'. die Leistungen der TG.' Mädels. · 
Landesli a Hessischer Turnverbando · 
5. Rang 9 Mannsch. Schinlanann,Wollnick-Krenik,Kremer,Noll,Krohm E0 

Falkenbach, Enenkel, van de Pas und Rotho 
~ Siege gegen MTV. Giessen,TV.Bürstadt, TV. Dillenburg, TV.Offen­
bach-Bieber und damit Aufstieg in die 1. Liga 1974 ! 

Jubiläumsveranstaltung 
Einladungsturnier der TGo anlässlich des 125 jährigen Jubiläums 
307.73 1. TVo Oberneisen 113,70 Pkt. (Rheinlandmeister!) 

2. TGo Camberg 107,25 Pkt. 
3. TSV.Eschwege 89,95 Pkt. (Nachwuchsmannschaft) 

Schauturnen 30.6073 mit 3 Olympiateilnehmerinnen und Gohr DTJB3! 
Kern Angelika, Weyh Ulricke, Niederheide Andrea, Kurjuweit Petra 
und Wöhrle Gisela A-Nationalriege des Deutschen Turnerbundes und 
die Leistungsriege Ao TG. Cambergo 

Sonstiges 

Schauturnen 28o7o73 in Beuerbach mit Uta Schorn, Deutsche Meisterin 
u.Olympiateilnehmerin mit der Leistungsriege A,TG. Camberg 
Einladungsturnen TV. Würges am 3.11.73 Leistungsriege A. 

- Schule und Verein (Wettkampf "Jugend trainiert für Olympia") 
Bundessieger L.Vo (Marienschule Limburg,Tui.Scbinkmann, Noll, 
Kremer, Roth und van de Pas c.) 
Landessieger L.V. (Marienschule Limburg,Tui.Scbinkmann, Noli , 
Kremer, van de Pas und Falkenbach) 
Kader - Training des HTV. (Schinkmann,Kremer, Noll,Falkenbach) 
11 Wochenenden und 2 Wochenlehrgänge in Cappel/Marburg uoFrankfurt . 
Sportärztliche Betreuung:A-Riege untersucht in der Universitäts­
klinik Ffm.B-Riege beim Kreisgesundheitsamt Limburg(Sportärztliche 
Beratungsstelle) 
Spenden eines Bodenturnteppichs und eines Spezialreutherbretts 
(Filzbelag) haben die Wettkampfsbejingungen für di e Mannschaften 
wesentlich verbessert und zu den o.aoErfolge ihren Teil beigetragen;· 
1o Turnerinnen erhielten als besonderen Dank für ihren Einsatz von 
einem Gönner ein silbernes Lorbeerblatt überreicht. 
Std,Training(Verein) 982 Wettkämpfe 125 Stdo Kader-Training und 
Fortbildung Trainer 228 StdoSitzungen 4o Std. ' 
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Kritische Anmerkungen: 

Trotz der vielen Erfolge und der inzwischen recht beachtlichen 
Trainingsvoraussetzungen (feststehende Geräte auf der Bühne!) 
wären zur weiteren Leistungsverbesserung noch einige~Voraus­
setzungen zu schaffen. Beispiel: Vidiorekorder ist gleich 
TV.Aufzeichnungsgerät zur Trainings- und Wettkampfskontrolle. 
Der äußerst notwendige Ballettunterricht.(In Eschwege und 
Rüsselsheim, Frankfurt und Heusenstamm hat viel die örtliche 
Industrie und Wirtschaft durch Förderungsbeiträge derartiger 
Trainingsmöglichkeiten beigetragen!) Auch fehlen noch einige 
Turnmatten für die einzelnen Geräte. 
Unbedingt erffurderlich wird es sein, für die nächsten Jahre 
noch Kampfirichterinnen im HTV. ausbilden zu lassen.(Mindest­
alter 18 Jahre vorgeschrieben!) 

Meinen Bericht möchte ich nicht zu Ende führen, ohne Allen zu 
danken, die mich in meiner Arbeit tatkräftig unterstützt haben. 
Heinz Müller für die Leitung der Wettkämpfe, den Hallenwarten 
Willi Lenz · und Josef Bleise für die He:LTichtung der Geräte, 
den Kampfrichterinnen und Vorturnern. 
Mein ganz besonderer Dank an alle Aktiven der Leistungsriegen 
für ihre Opfer und Bereitschaft und den zeitlichen Aunwand im 
vergangenem Jahr, nicht zRletzt den Eltern für die gute Zusammen­
arbeit. 
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Mit turnerischen Grüssen verbleibt 
Ihre Brunhilde van de Pas 
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Abteilung: Mutter und Kind . 
Übungsleiterin Herta Kanja 

Das Jahr 1973 geht zu Ende und unsere Abteilung kann 
mit der zweiten Hälfte das Jahres sehr zufrieden sein . 
Es haben sich immer mehr Mütter bereit erklährt mit 
ihren Kindern zu turnen. Den Kindern macht es viel Freude 
und sie sind mit großer Begeisterung dabei. Unsere 
Nikolausfeier war ein sehr gelungener Abschluß. 

Leider besteht bei den Kleingeräten ein Mangel sonst 
könnte man das Turnen noch umfangreicher gestalten. 
Für das Kommende Jahr können wir uns nur wünschen, 
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Im letzten Jahresbericht de r Abteilung fragte Stellvertre. Landesspiel­
wart Roman Pflüger noch: 11 Wer kennt überhaupt dieses schnelle Ball­
Kampfspiel ? 11

• Ich glaube, daß in diesem <Tahr die Frage nicht mehr 
gestellt werden muß. Das TG-Fest zum 125-jährigen Bestehen des Ver­
eins war der erste Schrit~ und so konnte Fachwart Karl-Heinz Kilian 
am Prellball-Abend die besten Spieler aus Hessen begrüßen; R. Pflüger 
hatte außerdem einen besonders ausführlichen Bericht der Abteilung 
von der Neugründung 1960 bis zum Festbeginn ausgearbeitet . Nach dem 
Fest konnten wir auch einen leichten Zuwachs verzeichnen. 

Die Erfolge in diesem Jahr waren zufriedenstellend , da es weiter auf­
wärts ging: die beiden Landesliga-Mannschaften der Abteilung sind 
im Turngau Mittellahn seit Jahren ungeschlagen , es wurde der 2. Platz 
der Bezirksmeisterschaft errungen, und die Jugendmannschaft ist der 
diesjährige Herbstmeister im Turngau. 
Eine schlechte Lösung war nach dem Abstieg der Abteilung aus der 
Gruppe Ader Hessischen Vereinsmeisterschaften der Zusammenschluß 
mit den Prellballern von Frankfurt 1860. Die Abteilung spielte zwar 
weiterhin in der Gruppe A, doch Ffm 1860 brachte nicht die erwarteten 
Leistungen. Im nächsten Jahr werden wir ohne 1860 in der Gruppe B 
- oder beim Aufstieg der 2. Mannschaft - in der Gruppe A spielen. 

Außer dem TG-Fest waren die Vereinsmeisterschaften (mit zusammenge­
losten Mannschaften) ßin weiterer HBhepunkt in diesem Jahr, da uns 
auch das anschließende "Gemütliche Beisammensein 11 gut gefiel. 

Abschließend kann ich sagen, daß die Abteilung weiterhin gute Lei­
stungen zeigen wird, wenn alle Spieler das Training regelmäßig be­
suchen. Am meisten habe ich mich über die Jugendspieler Christoph 
Schmitt und Christoph Peuser gefreut , die bei weiterer Leistungs­
steigerung neben der Herbstmeisterschaft auch die Gau- und· Bezirks-· 
meisterschaft erringen können. 

Den Besuchern des Prellball-Abends beim TG-Fest sagt die Abteilung 
ein herzliebes Dankeschön! 

Sportliche Erfolge der Abteilung: 

Landesliga 1972/73 - 4 Spieltage -

5. R. Pflüger - S. Bender 45:23 Punkte 
9. H. Lenz - H. Kotyrba 40:28 Punkte 

Turnier in Weißkirchen mit 48 Mannschaften 

M I 2. R. Pflüger - S. Bender 
3. H. Lenz - H. Kotyrba 

Gaumeisterschaften in Limburg 

M I 
---

M I 

,'; 1. H. Lenz - H. Kotyrba 
2. R. Pflüger - s . Bender 
5. G. Biegel - A. Martin 
6 . K.J. Pflüger - H. Klippel 

2. K.H. Kilian - W. Erk 
10. C. Schmitt - C. Peuser 

M II 

4. C. Schmitt -
C. Peuser 

3. J. Baumeister -
G. Merten 

2. C. Schmitt -
G. Peuser 
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Herbstmeisterschaften Turngau Mittellahn 

JVJ I 1 . R. Pflüger - S . Bender 
2. H. Lenz - H. Kotyrba 

{~~~~~ 1. C. Schmitt - G. Peuser 

4. K.J. Pflüge r A. Martin 

Verej_nsmeisterschaften 

1 . Erk - Wagner 
2. Bender - Sehr 
3 . Neckermann - Stribbny 

(mit Spielern aus Eschofen, Limburg 
und Sachsenhausen) 

4. K.J. Pflüger - Kowalczek 

125 Jahre Turngemeinde Camberg 

M I 1 • TGes . Niederrad --- 2. LL Hanau 
3 . TG Bornheim 
4 . H. Lenz - H. Kotyrba 
6. R. Pflüger - s . Bender 

Landesturnier in Dauborn 

4. R. Pflüger S. Bender 
5. H. Lenz - H. Kotyrba 

Landesturnier in Hanau 

M I 3. R. Pflüger - S. Bender 
5. H . Lenz - H. Kotyrba 

125 Jahre Turnverein Limburg 

- Prellballturnier -

M II 4. K. tT. Pflüger 
H. Neckermann 

Prellballturnier -

C. Peuser 

M I 3. R. Pflüger - S. Bender 2. C. Schmitt - C. Peuser 
4. H. Kotyrba A. Martin 

Hessische Vereinsmeisterschaften -vor dem letzten Spieltag mit 1860-

~~~~R~=~ 
~I~I?R~=~ 

3 . Platz (Lenz-Kotyrba-R . Pflüger-Bender) 

4. Platz (Kilian-Baumeister-Schmitt-Peuser-Martin-Noll) 

Landesliga 1973/74 (nach 2 Spieltagen) 

5. H. Lenz - H. Kotyrba 
9. R . Pflüger - S. Bender 

24 :10 Punkte 
20:1 4 Punkte 

gez.: Helmut Kotyrba 

•·; '. ·• :1;•: · .. .. , ,.•._ . . ' :·x111 · Rahmen 'des 1215,iährigcn · Jullilihims tlci' '.ruru:;c:mcinde vi1urrlen am Freitag 
im Rahmen eir1es g·roßen '.rurniers von Spif.zclmu11msch aftcn aus Hessen nemon­
str,a,tionsspiel.c zur Föru;~rung des Zweic~·-Prcllhalls absol.viert. Vor (:er statt­
lichen n:ulissc vou 200 Znsd1aucra l,onntc Vursitz<:n:for I.,e inz r,1.ülier ins;;es:tmt 
19 Teams au:; .zehn Vcreiueu I;egrüßcn. Der neue Land:'.s,spiclwart Willy Schmieg 
1 0,.. •. ,.,.1~,..:._. \ ~~-.-.~ -~'1, --. r-,1 ~ ---------·----"'! 
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Für 7 Abteäiungen 65 Stun~e·n 
Der neue Übungsplan der Turngemeinde Camberg in Kraft 

Camberg. - wegen der Auswei­
tung des Vbungsbetriebes in den Ball­

.. spielabteilungen und in den Leistungs-

. riegeq der Turnabteilung mußte der 
· Fac..l-ia'usschuß der Turngemeinde einen 
·,euen Ubungsplan aufstellen. Da - die 

/ereinsballe bei weitem nicht für alle 
Übungsstunden . ausreicht, miis;-;en wei-
. tere Gruppen in die vom Kreis Lini:O 
burg (Sportamt) zur Verfügung ge­
stellte Schulturnhalle ausweichen. Wenn 
auch nicht alle angemeldeten Wünsche 

· der einzelnen Abteilungen voll berück­
sichtigt wurden, so ist der nun vom 
Fachausschuß ausgearbeitete Plan eine 
Lösung, für alle Mitglieder und Grup­
pen eine. angemessene Übungsmöglich­
keif zu schaffen. Nach dem neuen Plan 

· werden nun außer Wettkämpfen und 
geselligen Veranstaltungen für die Mit­
glieder in sieben Abteilungen 65 Stun­

. -· den in der ·woche 'Obungs- nnd ,Trai­
ningsstunden angeboten. Hier . der neue 
Plan, der Jetzt in Kraft ist: 

Montag: 16-18 Uhr Mädchenturnen 
(5. bis 8. Schuljahr), 18-19 Uhr Lei­
stungsriege A weibl. (Halle und Büh­
ne), 19-20.15 Uhr Leistungsriege A (nur 
Bühne), 18-20 Uhr Musikzug (Neben­
raum), . 19-22.30 Uhr Volleybal1 · (Ju- . 
gend und Senioren). 

-~ - "lienstag: 16-17.30 Uhr Leistungsrie-
• \ D weibl., 16-17.30 Uhr Leistungs­

riege C weibl., 16-18 Uhr Talentgrup­
.. ·. pe Sportamt Limburg, 16-18.15 Uhr 

Leistungsriege B weibl. (nur Bühne), 18 

' nen (1. u. .2. Schulj.), Schulturnhalle 
(UG), 19-20.15 Uhr Mädchenturnen (3. 
u. 4. Schulj.), Schulturnhalle (OG), 19-
20 Uhr Jugendgruppe Volkstanz (Ne­
benraum), 19-20.30 Uhr Leichtathletik­
training (ab 20 Uhr nur im Gewichts­
raum), 20-22 Uhr Prellball, 20-22 Uhr 
Musikzug (Nebenraum, Keller, ab 20.30 
Uhr Gewichtsraum), 20.15-21.30 Uhr_ 
Hausfrauengymnastik, Schulturnhalle 
(OG). 

n-Iittwocb: 14--16 Uhr Turnen Mutter 
und Kind (14-15 Uhr 3- bis 4jährige, 
15 bis 16 Uhr 5- bis 6jährige), 18-20.15 
Uhr Leistungsriege A (nur Bühne), 1a:_ 
19 Uhr Knabenturnen 1. u. 2. Schul­
jahr, Vereinshalle, 18.30-20.15 Uhr 
Knabenturn·en 3. u. 4. Schuljahr, Schul­
turnhalle (OG), 18.30-20.30 Uhr Lei­
stungsriege männl., 20-22 Uhr Musik­
zug (Keller), 20.30-22 U:u- Skiabtei­
lung - Turnen Er und Sie. 

Donnerstag: 16-18 ·uhr ,..,eistungsrie­
ge B, 18-20.15 Uhr Leistungsriege . A 
· (nur Bühne), 19-20.30 Uhr Leichtathle­
tiktraining (Vereins- und Schulturnhal­
le), 20.30-22.30 Uhr PrellbaU. 

Freitag: 17-19 Uhr Leistungsriege B, 
18-21 Uhr Leistungsriege A (Halle und 
Bühne), 18.30-20 Uhr Leistungsriege 
männl., 20-21.30 Uhr Turnerinnen, Ju­
gendturnerinnen, 20-22.30 Uhr Jugend­
turner, Turner, Altersturner, 20-22.30 
Uhr Musikzug (Nebenraum, Keller), 19 

· bis 21.45 Uhr Volleyball, Schulturnhalle 
(OG). . .· . . 

- bis 19 Uhr Leistungsriege A (Halle und 
Bühne), 19-20.15 Uhr Leistungsriege A 
(nur Bühne), 18-10 Uhr Mädchentur- · · 

Samstag: 17-18.30 Uhr Skiabteilung 
(Skigymnastik), Schulturnhalle (UG). 

Sonntag: 13-15 Uhr Volleyball (nach 
Bedarf). 




